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KATZENHALTER AUFGEPASST:  
KIPPFENSTER SIND GEFÄHRLICH! 

 
Katzen sind neugierig! Sie sitzen oft stun-
denlang am Fenster und schauen hinaus. 
Wen wundert`s, wenn immer wieder einige 
Stubentiger versuchen, durch halbgeöffne-
te Fenster in`s Freie zu gelangen, wenn sie 
draußen etwas Spannendes entdecken. 
Das bedeutet für viele Katzen das Todesur-
teil: 
Auf Kippe gestellte Fenster stellen eine 
Falle dar, aus der viele Tiere nicht mehr 
entrinnen können:  
Bei dem Versuch, durch den oberen breiten 
Fensterspalt zu springen, rutschen die Tie-
re häufig in den nach unten immer schma-
ler werdenden Spalt und klemmen dann 
dort oft mit der Körpermitte fest.  
Bei dem meist vergeblichen Versuch, sich 
zu befreien, schlagen und zappeln die klei-
nen Körper so stark hin und her, dass es zu 
massiven Quetschungen des Gewebes, 
häufig gar zu Frakturen der Wirbelsäule 
kommt mit erheblichen Schädigungen des 
Rückenmarkes.  
Die entsetzten Besitzer finden ihre Tiere 
oft erst nach Stunden mit gelähmten Hin-
terbeinen und massiven inneren Verletzun-
gen vor.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier handelt es sich um tiermedizinische 
Notfälle, bei denen größte Eile geboten ist!  
Eine unverzügliche tierärztliche Untersu-
chung kann klären, welcher Art die Verlet-
zungen sind und ob Heilungsaussichten 
bestehen. In vielen Fällen bleibt nur die 
Wahl, das Tier von seinen Leiden zu erlö-
sen. Bei sofortiger konsequenter Behand-
lung erreicht man jedoch sehr oft eine voll-
ständige, zumindest aber hinreichende Hei-
lung, so dass die Tiere mit nur geringen 
Beeinträchtigungen gut weiter leben kön-
nen. Manchmal erfordert die Nervenrege-
neration zwar eine erhebliche Portion Ge-
duld, jedoch lohnt sich in sehr vielen Fäl-
len ein Behandlungsversuch sogar bei Brü-
chen der Wirbelsäule! 
Wie in den meisten Fällen, so ist auch hier 
die Vorbeugung besser als die Heilung: In 
gut sortierten Fachgeschäften für Heim-
tierbedarf sind Schutzgitter als Einsätze für 
Kippfenster zu beziehen!  
Auch Ihr Tierarzt wird Sie sicherlich gerne 
über vorbeugende Maßnahmen informie-
ren. 


